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Neneſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Köln, 1. September. Jn dem benachbarten Orte Kalk
ärzte geſtern Abend das Geſims des im Bau begriffenen
aiſen hauſes ein und verſchüttete mehrere Arbeiter. Ein ver
iratheter Maurer wurde durch Zertrümmerung der Schädeldecke
dich verletzt. Es iſt eine Unterſuchung darüber eingeleitet, ob das
pglück durch Verwendung ſchlechten Mörtels erfolgt iſt.

Amſterdam, 31. Aug. Eine dem „Handelsblad“ zugegangene,
te Nachmittag 3 Uhr 30 Minuten in Batavia aufgegebene De,

ſche meldet: Lieutenant van der Zwaan vom topographiſchen
dienſte iſt heute von der Oſtküſte zurückgekehrt. Zwei in Ampenan

pſäſſge Engländer ſind verhaftet worden. Der Feind befeſtigt
ataram und ſendet noch Truppen dorthin, beunruhigt aber
npenan nicht. Die Depeſche giebt nicht an, von wem und wes-
h die beiden Engländer verhaftet wurden.

Choleranagchrichten.
Myslowitz, 1. September. Jn dem nahe der Grenze be

genen Orte Bendzin kamen ſeit dem 19. d. Mts., an welchem Tage

i erſten Cholerafälle auftraten, 160 Er krankungen an
holera asiatica vor. Zwei Drittel der Erkrankten

ind geſtorben. Die Seuche gewinnt immer größere Aus-
jmung.

Krakau, 31. Auguſt. Jn Ruſſiſch Polen und zwar an der
ganzen galiziſchen Grenze iſt die Cholera fortgeſetzt im
Pachſen begriffen und fordert zahlreiche Opfer.
inter der Bevölkerung der meiſten Ortſchaften herrſchen ſchreckliche

Huſtände die ärztlichen Anordnungen werden nirgends befolgt und
die Bewohner flüchten in die Wälder, um der Seuche zu entfliehen.

Lüttich, 31. Auguſt. Der „Gazette de Liège“ u ſind
Tilleur vorgeſtern Nacht und geſtern Vormittag 25 ankungen

an Cholera und 24 Todesfälle vorgekommen.

aris, 1. September. Wie der Gaulois mittheilt, iſt die
Krankheit des Grafen von Paris eine Magen- und
u jedoch nicht Krebs. Das royaliſtiſche

V in allen katholiſchen Kirchen für den Grafen
Reſſen leſen.

Paris, 1. Sept. ren m Vahe Couſin, welche
reits in einem Monſtreprozeſſe im Jahre 1892 ſehr kompro

mittirt war, wurde heute mit zehn weiblichen Kom
plizen verhaftet. Es ſte noch zahlreiche Ver

aftungen bevor.

Paris, 1. Sept. Eine Depeſche aus Hanoy meldet, daß der
Zollkontroleur Chailles in Moncay in der Nacht vom
26. zum 27. Auguſt von den Chineſen ermordet wurde
Seine Frau und ſeine ſechsjährige Tochter wurden entführt. Die
ſranzöſiſchen Truppen konnten die Chineſen nicht einholen. Die
Angelegenheit wird von dem franzöſiſchen Geſandten in Peking
weiter verfolgt.

Paris, 31. Auguſt. Die Polizei verhaftete in Perpignan
einen Mann, der angeblich aus Braſilien kam, wo er am
Vürgerkrieg theilgenommen hatte. Sein Signalement

S demjenigen. des Anarchiſten,velcher das Attentat gegen Dupuy begehen
ollte. Auf dem Transport nach dem Fort Vendais ge
g es dem Gefangenen zu entkommen. Derſelbe

wurde jedoch wieder eingeholt.

Die Auarchiſten beab-London, I. Sept.atigen die Sprengung der Pulverfabrik
arrtford. Die r traf Schutzmaßregeln.

London, 31. Auguſt. Die Times melden aus Kairo, es ſei be
ſhloſen worden, Huſſein Paſcha, Schawarby Paſcha
ind vierzehn andere Perſonen er Sklaven ß andels vor
ein r zu ſtellen, das wahrſcheinlich Montagtöffnet werden wird. Doktor Schafi wird als Belaſtungszeuge auf
deten. Die Paſchas ſuchen ſich damit zu vertheidigen, daß die Con
vention von 1877 nur den Sklavenhandel verbietet, während ſie nur
Sklaven Keſgtt- nicht aber damit gehandelt hätten. Dagegen hat

Ali Paſcha, der Präſident der einheimiſchen geſetzgebenden Ver
mlung, durch Hergabe ſeines Hauſes für Beherbergung der Sklaven

um Komplizen der Händler gemacht. Dieſer kann aber nur belangt
„wenn die italieniſche Regierung, deren Schutz er als natura-

kſirter Jtaliener beanſprucht, den 1 Die Angelegenheit
Arurſacht ungeheure Aufregung in Egypten. Der Daily News-
Zoneſpondent in Kairo erfährt von hochſtehender Seite, de in dieſe
Afaire weitere hervorragende Perſönlichkeiten verwickelt ſind. Die
be Preſſe ſtellt die Sache als eine engliſche Jntrigue behufs

ängerung der Okkupation dar.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
London, 1. September.

Wie dem Reuter'ſchen Bureau“ über Shanghai aus
e gemeldet wird, haben die japaniſchen Truppen Port
Arthur wieder angegriffen. Das engliſche Kanonenboot
„Redpole“ iſt geſtern dorthin entſandt worden. Aus
Newſchwang eingetroffene Dſchunken meldeten, ſie hätten an

er Mündung des Tatungfluſſes zahlreiche japaniſche
Leichen ſchwimmen ſehen. Es wird dies als eine Be
ſtätigung der Niederlage der Japaner angeſehen

London, 1. September.
Den neueſten aus Shanghai eingetroffenen telegraphiſchen Be
ten zufolge iſt die japaniſche Flotte mit einer Anzahl von

portſchiffen nach Port Arthur gelangt uud hat daſelbſt
tuppen in der Nähe des Vorgebirges abgeſetzt. Die Japaner
ingen dann zum Angriff vor, während die Flotte die Forts und
t Docks bombardirte. Sie beabſichtigten, letztere zu zerſtören, um

Chineſen an der Ausbeſſerung ihrer Kriegsſchiffe zu verhindern
und ihnen den Rückzug abzuſchneiden. Das Bombardement desdorts wird mit groher Hefugten geführt
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London, 1. September.
Aus Korea wird gemeldet, daß der japaniſche General in

den Päſſen nördlich von Söul Truppenkonzentrirt.
2000 Mann bleiben als Beſatzung in Söul zurück. Jn Tientſin iſt
die Beſorgniß der Ausländer groß, weil die für den Krieg mit
Japan mobiliſirten Rekruten, welche ganz ohne Disciplin ſind,
eine drohende Haltung annehmen. Jn Folge deſſen iſt auf
die dringlichen Vorſtellungen der Europäer je ein franzöſiſches,
ruſſiſches, amerikaniſches und britiſches, ſowie deutſches Kriegs
ſchiff („Wolf“) nach Tientſin abgegangen.

Shanghai, 1. Sept.
Die chineſiſche Zeitung Hupao, deren Mittheil

ungen zumeiſt vertrauenswürdig ſind, veröffentlicht heute die fol
enden Nachrichten über die Ereigniſſe welche ſich ſeit dem 13. vor.
ts. abgeſpielt haben „Am 13. ſtieß die 5000 Mann zählende

chineſiſche Avantgarde auf die japaniſchen Truppen, welche die
PingYang Päſſe bewachten. Die Japaner wurden aus denſelben
vertrieben. Darauf eilten viele Koreaner zu den Chineſen und
baten, ſie mit Waffen zu verſehen, damit ſie an der Spitze der
chineſiſchen Armee gegen die Japaner ins Feld ziehen könnten.
Am folgenden Tage erhielten die Chineſen 4000 Mann Verſtärkung
von Yichow, und am 15. fand der Vormarſch ſtatt, um die japa
niſchen Linien in Chungho anzugreifen. Die Truppen des Mikado
mußten ſich zurückziehen. Am 16. griff die chineſiſche Armee,
nachdem ſie weitere 13000 Mann Verſtärkungen erhalten
hatte, die Japaner aufs Neue an. Eine erbitterte Schlacht folgte.
4000 Japaner blieben auf der Wahlſtatt. Die japaniſche Armee
verlor ihren Train. Am 18. d. M. rückten die Chineſen nach Chow
vor. Da ſie indeſſen dem Tatung-Fluſſe, wo 13 japaniſche Kriegs-
ſchiffe nahe dem Lande ankerten, zu nahe kamen, ſo geriethen ſie
unter das Feuer der Kanonen der Schiffe. Der Verluſt der
Chineſen betrug auf dieſe Weiſe mehrere hundert Mann. Als
aber die Ebbe eintrat, konnten die japaniſchen Schiffe nicht weiter
und wurden von der in verdeckter Stellung aufgefahrenen
chineſiſchen Landartillerie erheblich beſchädigt. Schließlich zog ſich
das Hauptkorps der in ſüdlicher Richtung zurück, verfolgt
von der chineſiſchen Reiterei. Endlich machte die Dunkelheit der
n ein Ende. Es heißt auch, daß General Yeh den
Feind im Rücken angegriffen und Huang Chow genommen habe.

Rom, 1. Sept. Die „Riforma“ meldet, daß in den ver
ſchiedenen Reſſorts 22 Millionen Reduktionen vor-
genommen werden würden.

Rom, 1. September. Nach der Aufhebung des
Belagerung szuſtandes in Sizilien ſcheint die
Agitation wieder zuzunehmen, was die Regierungſehr beunruhigt. Jn der Prévimh Palermo drohen die Pächter

wieder mit Ausſtand, wenn die Gutsbeſitzer ihnen keine Kon
De machen. Jn verſchiedenen Orten ſollen die i
ie von der Regierung aufgelöſt waren, wieder unter anderem

Namen auftreten.
Rom, 1. September. Rach einer königlichen Verordnung ſoll

morgen der ailander Gemeinderath, in welchen die
Radikalen die Anarchie hineintrugen, aufgelöſt
werden. Der Stadtrath Bonaſt wird für drei Monate zum
Stadtverwalter ernannt werden.

Sofia, 31. Auguſt. Die Gräfin Hartenau läßt
die Nachricht dementiren, daß Stambulow ihren
Sohn Arſen auf den bulgariſchen Thron habe
bringen wollen. Ebenſo dementirt Prinz FranzJoſ ef Battenberg das Gerücht, daß er auf den bulgariſchen

Thron Anſpruch erhebe.
San Francisco, 31. Auguſt. Aus Apia, den 15. d., wird ge

meldet: Jn Verfolg der Konferenzen zwiſchen den diplomatiſchen
Vertretern und Marine Offizieren behufs Beilegung der Un
ruhen unter den Eingeborenen beſchoſſen das eng
liſche Kriegsſchiff „Curagoa“ und der deutſche
Kreuzer „Buſſard“ am lI1. d. die Veſte der Aufſtändiſchen
Luataanun, nachdem die Häuptlinge zuvor verſtändigt waren. Die
Veſte wurde geräumt, die Befeſtigungen wurden faſt zerſtört. Die
Aufſtändiſchen weigerten ſich, die Waffen zu übergeben
und zogen ſich in der Richtung auf den Hafen Saluafata
zurück. Die Truppen Malietoa's verfolgten die Auf-
ſtändiſchen, welche die Truppen des Königs am 12. d. angriffen und
mehrere tödteten oder verwundeten. Der „Curagoa“ und der
„Buſſard“ eröffneten das Feuer am 13. ds. wieder und brachten den
Aufſtändiſchen große Verluſte bei. Die Aufſtändiſchen ſuchten den
Frieden nach, verſprachen, ſich dem Könige Malietoa zu unterwerfen,
die Steuern zu zahlen und die Waffen zu übergeben. Am 14. ds
griff indeſſen die Atuapartei, welcher ſich der Häuptling Tamahez
angeſchloſſen hatte, die Truppen des Königs an, die Kanonen des
„Buſſard“ feuerten die ganze Nacht, am Morgen begab ſich auch der
„Curaçoa“ an Ort und Stelle. Nach den letzten, noch unbeſtätigten
Gerüchten, ſollen ſich die Aufſtändiſchen vollſtändig unterworfen
haben.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten am Donners-

tag u. A. den Miniſter Miquel und den Profeſſor Hertell zur
Abendtafel gezogen. Nach der Abendtafel wurden im Schloſſe
Sansſoucie von Schülern der Hochſchule für Muſik mehrere
Konzertſtücke vorgetragen. Am Freitag ſrüh unternahm das
Kaiſerpaar einen gemeinſamen längeren Spazierritt in die Um-
n von Potsdam. Am Sonnabend früh gedenkt ſich der

iſer in das Manövergelände des Gardekorps zu begeben.
Zu dem am 22. September erwarteten Beſuche des

Kaiſers in Thorn theilt die Kommandantur mit, daß der
Kaiſer den Weg zum Gelände der am 10. Sedtember beginnenden
Feſtungsübung durch das Nachbarſtädtchen Podgorz nehmen wird.
Bei der Feſtungsübung', an der die dortigen Artillerieregimenter
Nr. 11 und 15, ſowie das Pionierbataillon Nr. 2 theilnehmen, handelt
es ſich um das Herrichten von Batterien und Stellungen für die
Vertheidigung, ſowie um Scharfſchießen nach unbekannten Zielen.
Dem Scharfſchießen wird der Kaiſer beiwohnen. Dann ſoll das
Buchtafort auf der anderen Seite der Weichſel beſichtigt werden.

Darauf erfolgt der Einzug in die Stadt über den Neuſtädtiſchen
Markt nach dem Rathhauſe, wo dem Kaiſer ein Ehrentrunk geboten
wird. Es iſt möglich, daß während der Anweſenheit des Kaiſers die
Grurderleguns zur neuen Garniſonkirche

Der Kaiſer wird am 16. Oktober zur Einweihung des Kaiſer
denkmals und zur Eröffnung des neuen Theaters in Wies-
baden eintreffen. Feſtbanket und Fackelzug ſind abgelehnt worden.

Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus Belgrad gemeldet
wird, hat König Alexander von Serbien den Wunſch
ausgeſprochen, auch Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Berlin ſeine
perſönliche Aufwartung machen zu dürfen. König Alexan-
der wird gegen den 20. Oktober in Berlin ein-
treffen.

Der „Reichsanzeiger“ theilt mit: Der Chefkon-
ſtrnkteur der Kaiſerlichen Marine, Geh. Admiralitätsrath
Dietrich, iſt zum Wirkl. Geh. Admiralitätsrath im Range der
Räthe I. Klaſſe ernannt worden.

Man ſcheint in einem Theile der anzunehmen,
daß der Gedanke einer Finanzreform Seitens der Reichs
regierung ganz aufgegeben ſei. an vergißt dabei vollkommen,
daß der Gedanke der Finanzreform hervorgegangen iſt aus der
inneren Nothwendigkeit, die Einzelſtaaten gegen die ſchwankenden
und ſteigenden Anforderungen des Reichs zu ſchützen und ihnen
damit die Möglichkeit zu erhalten, eine klare, nd Finanz-wirthſchaft im eigenen Hauſe zu e Man kann n
ſein über die Wege, auf denen dieſes Ziel zu erreichen i
Das Ziel ſelbſt aber wird weder von der
Reichsregierung aufgegeben, noch von irgend einer
Partei, der das Wohl des Reichs und der Einzelſtaaten ernſtlich
am Herzen liegt, v die Dauer bekämpft werden. Des Weiteren
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachrichten“:

„Das Syſtem der Verſchleppung dagegen kann nur dahin
ühren, daß ſich die ungetilgten Schulden des Reichs und dieten im Haushalt der Einzelſtaaten fortgeſetzt vermehren.

ollte wider Erwarten von dem gegenwärtigen Reichstage die
Löſung dieſer Frage nicht zu erlangen ſein, ſo wird ſie doch des
halb nicht von der Tagesordnung verſchwinden. Nur wer
im Jntereſſe einer bequemen Gegenwart die
Sicherheit der Zukunft preiszugeben geneigt
iſt, kann das Syſtem der unbeſchränkten Ma
trikularforderungen erhalten wollen.“

Unter der fandam Donnerstag Abend der Berliner Parteitag der Frei
ſinnigen Volkspartei ſtatt. Die Delegirten aller ſechs Ber
liner Reichstagswahlkreiſe waren nahezu wer erſchienen.rn r ſührte Abg. Dr. Hermes. Die „Berl. Ztg.“

rei uWaleres können wir nicht vermelden, da Zeitungsbericht-

erſtatter nicht zugelaſſen, die Verhandlungen vielmehr durch Ver
ſammlungsbeſchluß ausdrücklich zu „geheimen“ geſtempelt wurden.

Das einzige Blatt, das über den Verlauf der Verſamm-
lung etwas weiß, iſt das Regierungsorgan des Herrn Richter,
die „Freiſ. Ztg.“. Danach iſt alles ſehr ſchön verlaufen,
alle Abänderungsanträge zum neuen r wurden gegen
wenige Stimmen abgelehnt und die drei erſten Abſchnitte des
von Herrn Richter dekretirten Programmentwurfs angenommen.
Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt zu dieſer Art der Berathung

„Es iſt außer der Freiſinnigen Volkspartei höchſtens noch die
Nationalliberale Partei, die „vertrauliche“ Verhandlungen nöthig
hat. Die anderen großen Parteien, die Konſervativen, das Centrum,
die Sozialdemokraten verhandeln vor der großen Oeffentlichkeit.“

Die Konſervativen haben aber auch gar keinen Grund, ihre
eigentlichen Abſichten vor dem Volke zu verbergen. Beim Frei
ſinn iſt das eben anders.

Jm Krollſchen Etabliſſement in Berlin
vereinigten ſich am Mittwoch Vertreter der Zucker
induſtrie und Landwirthſchaft, um die Gründung eines
Vereins der Rohzuckerfabriken des Deutſchen Reichs
vorzunehmen. Der Zweck des Vereins iſt: diejenigen Ein
richtungen und Maßnahmen zu treffen, welche die Rübenzucker
Jnduſtrie des Deutſchen Reichs befähigen, ſie ſelbſt und die
mit ihr verbundene Landwirthſchaft lebenskräftig zu erhalten.
Der Vorſtand des Vereins iſt Dr. Preißler, Linden-
Hannover.

Die von den deutſchen Genoſſen bekanntlich vor der
Welt aufs nachdrücklichſte geleugnete Geiſtesverwandtſchaft
zwiſchen Sozialdemokratie und Anarchismus wird in

rankreich ganz unumwunden zugeſtanden und kultivirt. Letzt-
in hatte die ſozialdemokratiſche Richtung der Blanquiſtenin Frankreich ſteht bei den Genoſſen das Sektenweſen in

höchſter Blülhe an die Anarchiſten ein Manifeſt gerichtet.
in welchem letztere zur Verſchmelzung mit den Blanquiſten auf-
er wurden. Anarchiſtiſcherſeits wurde den fuſionsluſtigen

anquiſten zwar der Beſcheid, daß jede Organiſation den
Prinzipien der Partei widerſpräche, aber man gab ihnen dahin
Recht, daß es die höchſte Zeit ſei, den Maſſen das Auge für
die parlamentariſche Korruption zu a fen, Es ſei die größte
Thorheit, welche ein Volk begehen könne, ſeine Macht an eine
einzige Perſon gemeint iſt der Präſident der RepublikCaſinir Périer zu übertragen. Vielmehr müſſe baldmög-
lichſt die Revolution proklamirt und mit dem heutigen Parle-
mentarismus gründlich aufgeräumt werden. Hiermit erklärten
ſich die Blanquiſten Punkt für Punkt einverſtanden, was ihnen
um ſo weniger ſchwer fiel, als ſie für ihre Gruppe ohnehin
ſchon den gewiß bezeichnenden Namer: Permanence révolutio-
naire, gewählt hatten. Die permanenteu Revolutionäre beider
Richtungen werden daher das Geſchäft der Volksaufwiegelung
Arm in Arm beſorgen. Das wird aber die Genoſſen in
Deutſchland nicht hindern, immer wieder zu betheuern, daß
das Weſen der Sozialdemokratie mit dem Anarchismus nicht
das Mindeſte gemein habe.

Ueher den Termin der Einweihung des neuenReichstagsgebäudes ſteht immer noch nichts r Wenn es
ſich irgend machen läßt, beabſichtigt man, die neue Seſſion gleich
mit der Einweihungsfeier zu verbinden und ſonach von dem
alten Gebäude überhaupt für den Reichstag keinen Gebrauch
mehr zu machen.



Jn einem längeren Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“,
in welchem die Streitfrage, ob der Reichstag oder der
Landtag mit einer Verſchärfung der Vereinsgeſetzgebungſich befaſſen ſolle, von rein luriſtiſchem Standpunkte beleuchtet

wird, heißt es zum Schluß, es ſei wahrſcheinlich, daß der
er iſche Landtag in ſeiner nächſten Sitzung ſich mit

ieſer Frage beſchäftigen werde.
Der „Reichsanzeiger“ erklärt die Behauptung der

Handelskammer in Görlitz, daß fie bein Fin an zminiſterium
in Zolltarif- Angelegenheiten erfolglos vorſtel-
lig geworden ſei, für unbegründet. Der Handelskammer
wurde der Beſcheid, daß ihre Eingabe an den Handelsminiſter abzu

eben wäre. Der gegen den Finanzminiſter erhobene Vorwurf er
cheine um ſo unbegründeter, als die Beſchwerde über die unrichtige
Anwendung der ausländiſchen Zolltarife ſeitens der ausländiſchen
Zollbehörden refſortmäßig nicht vom preußiſchen Finanzminiſter ver
folgt werden könne. Ein ähnlicher Beſcheid ging auch den Görlitzer
W geh häſten auf die Klage über die Zollbehandlung für

ehl zu.
Die Dresdener Meldung des New-York-

Herald, daß in De rn ſich ſehr bedeutende Dyna
mitdiebſtähle ereignet hätten, und daß man ſoviel Spreng-
r entwendet hätte, um damit ganze Städte in die Luft zu
prengen, iſt, wie verſichert werden darf, pure Erfindung, wie
es auch unzutreffend iſt, daß bei der r der Berliner
Anarchiſten ſich KompetenzKolliſionen zwiſchen der
politiſchen und Kriminalpolizei ereignet hätten. An unter

Stelle iſt von ſolchen Zerwürfniſſen abſolut nichts
annt.

Gegenüber den jetzt häufig vernommenen berechtigten
Klagen über die Leiſtungsnufähigkeit und Unbrauchbar-
keit des gegenwärtigen Reichstages wird von anderer
Seite auf die Militärreform und auf die Handels
verträge hingewieſen. Das ſind allerdings poſitive
Leiſtungen, aber ſie ſind doch unter ſehr eigenthümlichen Um
ſtänden erreicht worden. Die entſcheidende Abſtimmung über
das Heeresgeſetz ergab 198 Stimmen für, 187 gegen die Vor-
lage. Um dieſe knappe Mehrheit zu erzielen, war es noth
wendig, daß ſich zu dem großen Stamm der Zuſtimmenden,
den Konſervativen und Nationalliberalen, denen ſich auch
die Freiſinnige Vereinigung anſchloß, auch die Polen, die
e ſelbſt zwei Centrumsmitglieder hinzugeſellten, alſo ſicher-
ich Elemente, auf die ſich eine nationale Reichspolitik

nur in den ſeltenſten Ausnahmsfällen ſtützen kann. Die Han-
delsverträge ſodann kamen durch eine parlamentariſche Con
ſtellation zu Stande, wie ſie noch niemals im Reich vorgekom
men. Die Mehrheit beſtand aus der Hälfte des Centrums,
zwei Drittel der nationalliberalen Partei, einigen Freikonſer-
vativen, dazu die drei freiſinnigen Gruppen, die Sozialdemo-
kraten, Polen, Welfen. Das iſt eine Mehrheit, von der min-
deſtens zwei Drittel ſonſt für jede nationale Politik, ja für jede
Reichsregierung vollkommen unbrauchbar ſind. Eine andere
Leiſtung dieſes merkwürdigen Reichstags war die Annahme des Cen
trumsantrags betr. Aufhebung des Jeſuitengeſetzes.
Bei dieſer Abſtimmung kam die Mehrheit nur durch ſozial
demokratiſche Unterſtützung zu Stande. Vollſtändig verſagt
hat ſodann der Reichstag bei einer der wichtigſten Aufgaben
der Reichspolitik, der Finanz- und Steuerreform.
Nach dieſen Erinnerungen wird man doch wohl berechtigt ſein,
n Zweifel zu ziehen, ob die Zuſammenſetzung des gegenwärtigen
Reichstags eine geſunde, ja auch nur eine haltbare iſt.

Die Protokolle der Silberkommiſfion liegen nunmehr
fertig im Druck vor. Als letzte Druckſache iſt eine Erklärung des
Prof. Lexis erſchienen, in welcher der Geſammteindruck dargeſtellt
wird, den dieſes Mitglied der Kommiſſion aus den Verhandlungen
gewonnen hat.

Schon das Geſetz vom 14. Mai 1879, betreffend den Verkehr
mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden
hatte die Aufmerkſamkeit auf eine Ausbildung und Ausgeſtaltung
der Nahrungemittel-Chemie hingelenkt. ie ſpäter erlaſſenen
Geſetze über den Verkehr mit blei und zinkhaltigen Gegenſtänden,
über die Verwendung geſundheitsfchädlicher Farben bei der Herſtell
:zng von Nahrungsmitteln u. ſ. w., über den Verkehr mit Erſatz
aitteln für Butter und über den Verkehr mit Wein, weinhaltigen
ind weinähnlichen Getränken wirkten in der gleichen Richtung.
Durch die am 1. Oktober d. J. in Kraft tretende neue Prüfungs-
ordnung für NahrungsmittelChemiker wird dieſer verhältnißmäßig
neue Zweig der chemiſchen Wiſſenſchaft eine kräftige Förderung er
fahren. An den Hochſchulen werden jetzt ſchon die Vorbereitungen
für die Einſetzung der zur Prüfung dieſer Chemiker beſtimmten Kom-
miſſionen getroffen. Jedoch mit der Verbeſſerung der Qualität der
Nahrungsmittel-Chemiker allein wird eine wirkſame Durch
führung der erwähnten Geſetze nicht verbürgt. Dazu gehört
auch die Errichtung öffentlicher techniſcher Unterſuchungsanſtalten. Da
dieſe Anſtalten in erſter Linie örtlichen Zwecken dienen ſoll, ſo wird
ein Eintreten des Staates auf dieſem Gebiete nicht gefordert werden
können. Es werden ſich alſo die Gemeinden die ver der An
ſtalten angelegen ſein laſſen müſſen. Schon vor einem Jahre hatten
die Miniſter des Innern und des Cultus die Regierungspräſidenten
erſucht, darauf hinzuwirken, daß ſolche Anſtalten errichtet würden,
zumal die Koſten der Fortführung derſelben durch die für die Unter
ſuchungen eingehenden Einnahmen mehr als gedeckt werden würden.
Vor kurzem ſind die Berichte der Regierungspräfidenten über die Er

ebniſſe dieſer ihrer Thätigkeit an der Centralſtelle eingegangen.
Wenngleich auch von erfreulichen Erfolgen berichtet werden kann, ſo
wird doch immer von Neuem darauf hingewieſen werden müſſen, daß
je ausgedehnter die Errichtung techniſcher Uuterſuchungsſtationen
Seitens der Gemeinden iſt, umſo wirkſamer die Geſetze gegen
Nahrungsmittelverfälſchung ſich erweiſen können.

Wenn die Franzoſen auch noch ſo beruhigt erſcheinen,
immer bricht der Chauvinismus wieder einmal durch. Das
franzöſiſche Blatt „Progrès militaire“ findet
das Beiſpiel des Kriegsbeginnes zwiſchen Japan und China
offenbar ſehr verlockend, denn es ſchreibt:

„Seit Jahren ſchon hat ſich eine inſtinctmäßige Ueberzeugung
aller oder doch faſt aller Geiſter bemächtigt: daß nämlich der
nächſte Krieg, welcher über kurz oder lang unvermeidlich zwiſchen
den Mächten des europäiſchen Weſtens ausbrechen wird, auf
dem Wege des plötzlichen Ueberfalls ohne
vorausgehende Erklärung beginnen wird.
Diesſeit und jenſeit der Vogeſen iſt bereits Alles auf dieſe
Möglichkeit eingerichtet, welche durch die bisherigen Gepflogen-
heiten alisgeſchloſſen ſchien. Der Krieg wäre demnach fein ehrenmäßiger Zweikampf mehr, dem gewiſſe Verſuche zur Beilegung

des Handels vorausgingen, und welcher nur mit gegenſeitigem
Einvernehmen der Parteien beginnen könnte. Es fände im Ge-
gentheil ein plötzlicher und gewiſſermaßen verrätheriſcher Angriff
von Seiten eines der Gegner ſtatt, etwas wie der Dolchſtoß
Caſerios, unerwarket, ohne es zu ſein, und gegen den man ſich
hätte ſchützen können, wie wir. uns an unſeren Grenzen
ſchützen.“

Da man wohl in Frankreich
daß J Vuy Jg nd den Krieg nicht à la Caſerio be-
ginnen wird, ſo bleibt allerdings nur der ſtarke Verdacht übrig,
daß es dort in gewiſſen Kreiſen für nicht ſchändlich gilt,

ebenſo wie bei uns weiß,

den Nachbar unverſehens und hinterrücks zu überfallen.

Ausland.
Jtalien. Ueber ein angeblich gegen den König von

Griechenland während deſſen Aufenthalt in Aix-les-Bains geplantes

Attentat veröffentlicht die in Brescia erſcheinende Provincia folgende
Nachricht, die ſie aus ſicherer Quelle haben will Der Anarchiſt, der
den König ermorden ſollte, war auch diesmal ein Mailänder. Der
König wohnte im Hotel „Splendide“. Nachmittags brachte gewöhn
lich ein Hotel-Omnibus die Fremden bis zur PromenadenAllee. Den
Omnibus führte ein Mailänder Kutſcher, dem ſich eines ſchönen
Tages, während er auf ſeine Fahrgäſte wartete, ein Arbeiter näherte,

der ihn über das Hotel ausfragte und ſeiner Freude darüber Aus
druck gab, daß auch der Kutſcher die Mailänder Mundart ſpreche,
auch er (der Arbeiter) ſei ein Mailänder. Ein Wort gab das an
dere, und ſchließlich fragte der Arbeiter, od es wahr ſei, daß der
König von Griechenland im Hotel wohne, wann er
pazieren gehe, wie lange er bleibe u. ſ. w. Zu-
letzt ſchenkte er dem Kutſcher als Belohnung für die
ertheilte Auskunft 5 Lire, die jener erſt nicht annehmen wollte; dann
nahm er ſie doch, erzählte aber, als er ins Hotel zurückgekehrt war,
die ganze Geſchichte einem Hotelgaſte, dem Gewährsmanne der
Provincia. Dieſer rieth ihm, Alles der Polizei zu berichten; der
Kutſcher that das auch, und die Polizei nahm am folgenden Tage
den Ausfrager in dem Augenblicke feſt, als er ſich wieder dem
Omnibus näherte und den Kutſcher es ſaß diesmal ein anderer
auf dem Bock aushorchen wollte. Man fand bei ihm einen langen
Dolch und einige kompromittirende Briefe, aus denen ſich ergeben
haben ſoll, daß gegen den König von Griechenland ein anarchiſtiſches
Attentat geplant war. Die Provincia betont zum Schluß noch ein
mal ausdrücklich, daß ſie ſich für die Glaubwürdigkeit ihrer Meldung
verbürge.

Die Meldung, daß der neu ernannte Staatsanwalt den
Prozeß in Betreff der während der Verhandlung
gegen die Banca romana entführten Papiere mit
großem Nachdruck führen werde, erregt hier großes Aufſehen.

h Frankreich. Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten
wollen bei Wiederzuſammentritt der Kammer Interpellationen
über die Entlaſſung des Direktors des Waiſenhauſes zu Cempius
und ferner über die von der Regierung beſchloſſenen Disciplinarmaß-
regeln gegen diejenigen Mitglieder des Generalrathes einbringen, die
gegen das Anarchiſtengeſetz proteſtirten.

Rußland. Der Petersburger Korreſpondent der „Köln. Ztg.“
verſichert nach der Verurtheilung eines Stabskapitäns
durch das Kriegsgericht in Bieloſersk, daß der Nihilismus immer
noch im ruſſiſchen Offizierkorps herrſche. Jener Offizier
wurde wegen Theilnahme an den Umſturzbeſtrebungen aus dem
Militärſtand ausgeſtoßen aller Rechte für verluſtig erklärt und auf
15 Jahre nach Sibirien verbannt.

Spauien. Wie verlautet, ſoll der Abgeordnete Caſtellan
in den nächſten Tagen nach Rom reiſen, um eine Audienz beim
Papſte zu erbitten. Wie es heißt, ſoll dieſe Reiſe auf die Be
n zwiſchen Kirche und Staat einen entcheidenden Einfluß ausüben.

Jn einem an den König gerichteten Brief ſagt der
Sultan von Marokko, die Ernennung eines franzöſiſchen und
eines engliſchen Konſuls in Fez mache bei der Bevölkerung einen
ſchlechten Eindruck; Spanien möge keinen Konſul nach Fez ſenden
und ſich bei Frankreich und England dahin verwenden, daß ſie ihre
Konſuln von Fez abberufen.

Serbien. Die ſerbiſche Regierung verſtändigte Zankow
offiziell, daß ſein Aufenthalt in Belgrad nur unter der Bedingung
geſtattet ſei, daß er ſich aller Umtriebe und Agitationen
enthalte und in Serbien nichts gegen die innere Ruhe und geſetz

liche Ordnung Bulgariens unternehme. Auch die Verſendung von
Proklamationen und ähnlichen Schriftſtücken aus Belgrad nach Bul-
garien könne die ſerbiſche Regierung nicht geſtatten ebenſo wäre
ſeine Niederlaſſung in Niſch oder Pirot in der Nähe von Bulgarienunſtatthaft. Vieſe Stellungnahme gegen Zankow notifizirte die ſer

biſche Regierung ſowohl der bulgariſchen Regierung wie allen euro
päiſchen Mächten.

Aus Nah und Fern.
Die Unterſuchung gegen die. Anarchiſten Schewe und

Dräger hat bis jetzt keinen Anhalt dafür gegeben, daß gegen ſie
wegen ſtrafbarer politiſcher Umtriebe wird vorgegangen werden
können; vielmehr wird gegen Beide wegen Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt, Körperverletzung und groben Unfuges verhandelt
werden. Der weniger ſtark belaſtete Arbeiter Dräger wäre ſogar
ſchon aus der Haft entlaſſen worden, wenn nicht Fluchtverdacht
reſp. Verdacht der Verdunkelung von Thatſachen vorläge. Dräger
hat ſein Geſtändniß, er habe mit Schewe gemeinſam einen Einbruch
begehen wollen, um mit dem Erlös der Beute nach Wien zu fahren,
wieder zurückgenommen.

Beim Radfahren tödtlich verletzt. Bei dem Radfahrer
Wettfahren in der Mailänder Arena kamen Hrei Fahrer, die Fran-
zoſen Courbe und Dutrieux und der Engländer Crooks, ſo unglück
lich zu Fall, daß ſie lebensgefährlich verwundet wurden.

Mord und Selbſtmord. Der Hotelier Steffen in Gaarden
bei Kiel hat ſeine Frau erſtochen und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.

Eingefaugener Ansreißer. Oberlieutenant Dvorak iſt mit
dem geſtern früh losgeriſſenen Feſſelballon „Hannover“ Nachmittags
im Walde bei der Poſt und Telegraphenſtation Zubanje an der
Save unverſehrt gelandet, nachdem er eine ziemliche Strecke mit dem
Korbe geſchleift worden war. Die Luftlinie WienZubanje beträgt
ungefähr 400 Kilometer.

Die Kaiſerin hat kürzlich perſönlich bei dem Sohn des Feld
webels Grawe in Potsdam deſſen Frau früher Kinderfrau in der
Kaiſerlichen Familie war Pathe geſtanden. Das Kind wurde über
der Leiche der Mutter von dem Prediger Keßler getauft und erhielt
auf Wunſch der Kaiſerin den Rufnamen „Viktor“. Bei dem Pots-
damer Standesamt hatte der Knabe aber bereits den Rufnamen
„Friedrich“ erhalten. Schwierigkeiten macht es nun, da die ſtandes
amtliche Eintragung geſetzlich maßgebend iſt, dem Wunſche der
Kaiſerin gemäß den Rufmanen in „Viktor“ zu verändern. Es kann
dies nur durch eine Allerhöchſte Kabinetsordre geſchehen.

Entſetzliches Brandunglück. Nach einer Meldung des
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Hongkong von heute ſind am Canton-
fluſſe 100 Boote auf welchem Blumenhandel betrieben wird, durch
Feuer zerſtört worden, gegen tauſend Eingeborene ſollen umgekommen
ſein.

Erdolcht. Jn Cruſinallo bei Pallanza wurde der deutſche
Kaufmann Rudolf Suttermeiſter, der dort ſeit einigen
Jahren wohnte, von bisher nicht entdeckten Individuen erdolcht, als
er mit ſeiner Frau ſpazieren ging.

Die Einweihung der Sarkophage weiland Kaiſer Wil
helms J. und der Kaiſerin Augnuſta im Mauſoleum zu Char
lottenburg wird heute in feierlicher Weiſe vor ſich gehen. Der Kaiſer,
die Kaiſerin ſowie ſämmtliche in Berlin anweſenden Prinzen und
Prinzeſfinnen werden der Feier beiwohnen; diejenigen
hen welche zum Hofſtaate des verewigten Kaiſerpaares gehört
atten.

Zur Affaire in Garmiſch. Wegen Verdachts, die Verſtümme-
lung der Büſte des Prinz- Regenten in Garmiſch verübt zu haben,
wurde neuerdings ein Kleingütler verhaftet, der im Wirthshauſe
Aeußerungen über die Königskataſtrophe von 1886 en haben ſoll.
In Garmiſch wird dieſe Verhaftung allgemein als Mißgriff bezeichnet.
Auf Anregung des Bezirkshauptmannes Völk wurde die gänzliche
Beſeitigung des Denkmals des Prinz Regenten im Wittelsbacher
Park, dagegen die e eines Monumentalbrunnens als Luitpold
dar auf dem Marktplatze von Garmiſch beſchloſſen, um die

revelthat zu ſühnen.

Ans der Proving Sachſen und ihrer Umgegen,
Weißſzenfels, 31. Auguſt. (Grummeternte.

trunken.) Auf den Wieſen unſerer und der benachbarten Eu
marken hat man mit dem Grum metſchnitt begonnen. Feld
nach den reichlichen Niederſchlägen der letzten Wochen nicht an
u erwarten war, verſpricht die Grummeternte einen guten du

offentlich wird das Wetter ihr günſtig. Drei junge Leute rag.
nahmen geſtern eine verhängnißvolle ahnfahrt
Hahn kenterte in der Nähe der unteren Schleuſe. Der 2 jäh
Kellner Wilhelm Eckſtein gerieth in den zufällig offenen an
ſenkanal und ertrank; die Anderen kamen mit dem Schrecken

von.
O Eisleben, 81. Auguſt. (Ein Rohrbruch einſtädtiſchen Waſſerleitungsrohres fand heute vor dem Hauſe Sohe

thorſtraße 5 ſtatt. Die Arbeiten zur VBehebung des Schaden
ſind noch nicht beendet; die Reperatur iſt mit Schwierigieiten

werkſtatt feld, 31. Auguſt. (Herzſchl
Vitterfeld, 31. Auguſt. er z ag. VermiManöver.) Ein Herzſchlag machte heute Morgen dem ſ

kräftigen Leben des hieſigen, in weiteſten Kreiſen beliebten und
achteten Lehrers Als leben ein jähes Ende, nachdem er erſt vor
eſtern noch von der Hochzeit ſeines Bruders, des Konditors und

Bäckermeiſters Alsleben in Halle, wohl ünd munter hierher
tie war. Ein junges, von hier gebürtiges, 15jähriges, in

ittenberg in Dienſten ſtehendes Mädchen wurde ſeit Diens,
tag vermißt. Geſtern wurden den armen Eltern die auf der Elbe
angetriebenen Schuhe und Strümpfe der Vermißten zugeſandt und
von ihnen als die ihrer Tochter erkannt, wahrſcheinlich wird dieſe
ihren Tod in den Wellen gefunden haben. Seit geſtern iſt unſere

tadt mit Einquartierung belegt. 2 Bataillone des 3. MagdehJnf.Reg. Nr. 66, welche in veſge egend manöveriren, zogen mit

der Regimentsmuſik hier ein. dorgen früh erfolgt in hieſiger un
mittelbarer Nähe große Vorſtellung und Parade aller Truppentheile
vor dem Brigade-ſtommandeur der 13. Jnfanterie-Brigade. Am
Dienstag früh rücken die Truppen wieder von hier ab.

eh. Zörbig, 31. Auguſt. (Eingartierung. Stiftungsfeſt. Gaſtriſches Fieber.) Geſtern haben 6 Kom
pagnien vom Magdeburgiſchen JnfanterieRegiment Nr. 26 in unſer
Stadt Quartiere bezogen. Der Zörbiger Radfahrer-
Club von 1871 begeht am 16. September d. J. die Feier ſeines
dritten Stiftungsfeſtes. Korſo, Konzert, Saalfeſt und
Ball bilden die Hauptpunkte der Feier. Jn den benachbarten
Ortſchaften Köckern, Glebitzſch, Heideloh, Zöberit
und Tannepöls graſſirt ſeit einigen Tagen, wie durch den
KreisPhyſikus Dr. Attenſtedt in Bitterfeld feſtgeſtellt worden iſt,
das gaſtriſche Fieber in bedenklichem Grade. Faſt von
Tag zu Tag ſeit Anfang der Woche bis heute hat die Krankheit in
den vorbenannten Ortſchaften, beſonders aber in Köckern, an Aus
dehnung zugenommen. Ein Todesfall iſt glücklicher Weiſe bis jetzt
noch nicht zu verzeichnen. Die Einquartierung, die für die
enannten Gemeinden auf den 30. und 31. Auguſt angeſagt war,ar in Folge Ausbruchs der Krankheit zurückgezogen werden müſſen.

Die betreffenden Truppentheile ſind in den Ortſchaften Löberitz
Grötz, Rodigkau, Quetz, Spören u. ſ. w. untergebracht worden.

S Nordhauſen, 31. Auguſt. (Diebin. Schwindler
und Fälſcher. Konferenz.) Geſtern wurde die hieſige
Rentnerin Wittwe Bertha Ludwig in einer Reſtauration dabei
abgefaßt, als ſie eben ein Meſſer und ein Brötchen ſtahl. Bei einer
in ihrer Wohnung abgehaltenen Hausſuchung wurden 14 Meſſer,
12 Gabeln und eine Anzahl Löffel gefunden, die aller Wahrſcheinlich
keit noch ebenfalls von der Diebin in hieſigen Reſtaurationen geſtohlen
worden ſind. Das hieſige Schöffengericht verurtheilte geſtern den
Landwirth Karl Madei aus Sowade, der ſich im März d. J.
hier als Stellenvermittler „Lan dwirth Karl Schneider“ auf-

einen ötticher als Portier für den Grafen v. d.
chulenburg auf r ohne Auftrag engagirt und betrogen

hatte, wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefängniß. Der Coupon-
fälſcher, welcher vor einiger Zeit in Nordhauſen, Halle
und Erfurt und andern Städten falſche Coupons ausgegeben hat,
ſoll dieſer Tage in Bremen verhaftet ſein. Geſtern hat hier
Oberregierungsrath Witthöft, der Dirigent der Steuerabtheilung
der Königlichen Regierung zu Erfurt, mit Verwaltungsbe
hörden des Stadtkreiſes Nordhauſen und des Kreiſes „Grafſchaft

ohenſtein“ eine Konferen z r in welcher über die bei
urchführung des neuen Ergänzungsſteuergeſetzes

zu deachtenden Grundſätze berathen worden iſt.
Magdeburg, 31. Auguſt. (Die Laſſallefeier und

die Frauen Das Polizeipräſidium hat dem Als
gemeinen Arbeiterverein für Magdeburg und Umgegend eröffnet, daß
die Theilnahme von Frauen an der Laſſalle- Feier nicht
5 ſtattet ſei. Der Verein hat darauf beſchloſſen, von der Feier

bſtand zu nehmen.

Deſſan, 31. m r (Der muthmaßliche Mörderder 13 jährigen artha Zimmermann in Zerbſh
ſcheint nunmehr in der Perſon des Stallknechts (Fleiſchers) Johann
Samuel Kirſte aus Polniſch-Liſſa ergriffen worden zu ſein.
Kirſte wurde, wie man dem „A. St.A.“ ſchreibt, am 27. d. Mts.
auf dem Schützenplatze in Froſe wegen eines Sittlichkeitsverbrechens
verhaftet und dem Herzoglichen Amtsgericht in Ballenſtedt zugeführt.
Kirſte iſt in der Zeit vom 4. bis 9. Auguſt mit der Cireusgeſell
ſchaft Reiffarth auf dem Schützenplatze in Zerbſt geweſen; er war
in der Mordnacht, ebenſo wie am Tage vorher (8. Auguſt) nicht im
Geſchäft thätig. Am 9. Auguſt früh iſt er mit naſſen Kleidern und
beſchmutzt ins Geſchäft h vermuthlich, um ſich von den
Blutflecken zu reinigen. Die Ermittelungen und Erhebungen haben

ravirendes gegen Kirſte feſtzuſtellen vermocht,
ſo daß er faſt als überführt angeſehen werden kann.

ek. Deſſau, 31. Aug. Die Straßenbahn wird Ende nächſter Woche dem öffentlichen Verkehr über
eben werden. Befahren werden vorläufig nur die Leopolds-Zerbſter
traße, der Markt, die Askaniſche und die Franzſtraße. Die Bahn

geht vom S aus und endet am 3. Friedhof.
ek Cöthen, 31. Auguſt. (Mißhandlung. NMili-täriſches. Turnkurſus für Damen.) Kürzlich gab

der Oberamtmann Poetſch in Sibbesdorf im Gaſthofe zu
Oſternienburg ſeinen Leuten das Erntekranzfeſt. Als um
12 Uhr Nachts das Vergnügen ſein Ende erreicht hatte, begaben ſich
die Arbeiter und die Arbeiterinnen nach Sibbes dorf zurück.
Unterwegs wurde ein Theil von zwei Männern ü berga ten und
mit Gummiſchläuchen derartig mißhandelt, daß ein Arbeiter und
wei Arbeiterinnen ſtarke Verletzungen davontrugen und nun mehrere
age das Bett hüten müſſen. Die Thäter, zwei Schachtarbeiter von

der Grube Wilhelm bei Oſternienburg, ſind bereits verhaftet und
dem Gerichtsgefängniſſe zu Cöthen zugeführt worden. Am
5. September trifft der kommandirende General des IV. Armee
korps, General der Kavallerie von Häniſch hier ein und wird
am folgenden Tage hier und in der Umgegend einquartirten Truppen
beſichtigen. Während des Winterhalbjahres plant man hier für
en die Einrichtung eines Kurſus für Turnen und Bewegungs
piele.e Kaſſel, 31. Auguſt. Präſident der neuen Eiſen
bahndirekiion.) Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet
wird der vortragende Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeien,
Geheimer Oberregierungsrath Ul rich zum Präſidenten der neu
gebildeten Kaſſeler Eiſenbahndirektion ernannt worden.

Leipzig, 31. Auguſt. (Zur Laſallefeierd Die könig
liche Bezirksſchülinſpektion verdot den Fackelyug der Kinder,
der bei der am 2. September ſtattfindenden ſozialdemokratiſchen
„Laſallefeier“ auf dem Feſtplatze in Stötteritz abzuhalten
plant war. Ebenſo iſt die bei der königlichen Amtshauptmannſcho
nachgeſuchte Genehmigung zur Erhebung eines Eintrittsgeldes von
15 4 bei der „Laſallefeier“ nicht ertheilt worden.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Wochenbericht der Verliuner Produktenbörſe
vom 24. bis 31. Auguſt 1894.

-ek. Berlin 1. September. Die zu Ende gehende Woche
and wie die vorige unter der Herrſchaft einer andauernd regneriſchenrung in faſt ganz Deutſchland und neuer ungünſtiger Ernte

berichte. Sowohl die noch auf dem Felde befindlichen Halmfrüchte,
wie die Hackfrüchte leiden namentlich an ihrer Qualität. Beſonders
wird über den Stand der Kartoffelfelder geklagt, die auf weite
Strecken von der Kartoffelfäule befallen ſind das Ergebniß der
Ernte in Kartoffeln bleibt nicht ohne Rückwirkung auf den Roggen
markt, da bei einem Mißrathen dieſer für den großen Konſum wich
kgen Prens nothwendiger Weiſe mehr Brod konſumirt werden
muß. Daß die unfreundlichen Berichte über den Stand der. Kar
toffelfelder auf den Spiritusmarkt einwirken müſſen iſt ſo gut wie
ſelbſtverſtändlich. Der Geſchäftsgang war in dieſer Woche am hie

en Getreidemarkte zumeiſt ziemlich ſtill, nur an einigen Tagen
zeigte ſich einiges Leben. Trotz der doch vielfach ſtimulirenden Mo
mente wagt die Spekulation mit e ngagements nicht

or; auch die Kaufluſt ſeitens des Konſums bleibt recht gering,
obſchon ſo Manches Anregung zu Anſchaffungen geben könnte. Einmal ſind es andauernd kleine fuhr aus dem Jnlande, zum an
dern höhere Forderun en von denen die auswärtigen Waarenange
bote begleitet ſind. Wie es ſcheint, wartet man erſt die Erledigung
des Septembertermins ab, dem man immer noch mit einer gewiſſen
Spannung entgegenſehen kann. Vor Allem muß es ſich zeigen, wie
viel von dem zur Kündigung gelangendem Getreide ſich als kontraktlich er
weiſen wird daß da einige Ueberraſchungen nicht ausbleiben dürften, iſt
wohl anzunehmen, zumal in den letzten Tagen verlautete, daß noch hier
erworbenes ruſſiſches Getreide, das von vornherein als kontraktlich an
eſehen wurde, ſich als unkontraktlich erwieſen hat. Die offenbarſant engagirte Tiefſpekulation des hieſigen Platzes dürfte am 1. Sep

tember, nachdem ſie jahrelang faſt unumſchränkte Beherrſcherin des
Marktes geweſen iſt, doch vielleicht keinen ſo leichten Stand haben,
ſelbſt wenn die Hauſſeepartei nicht ſcharf hervortreten ſollte. Jm
Uebrigen wirkten die ungünſtigen Erläuterungen zu der amtlichen
Ernteſchätzung um die Mitte Auguſt noch befeſtigend nach, nachdem
ſie bereits gegen Ende der vorigen Woche von der Börſe in der
gar in Rechnung gezogen worden war. Dagegen ging der

erlauf des in dieſe Woche fallenden internationalen Saatenmarktes
in Wien an der Börſe ſpurlos vorüber. Die Beſchickung dieſesMarktes deſſen Bedeutung von dem Augenblick an ſpeziell fur den

deutſchen Getreidehandel zu ſtnken begann, als OeſterreichUngarn aufhörte
der hauptſächlichſte Getreidelieferant an Deutſchland zu ſein, war
eine recht ſpärliche; nur ungefähr ein Viertel der bereits niedrigen
vorjährigen Beſucherzahl war zu konſtatiren. Die ausländiſchen
Märkte zeigten mehr Leben als der hieſige. In Nordamerika iſt
das Intereſſe für Mais, das, wie wir von anfangs betonten, etwas
h ausgebeutet worden war, zurückgetreten, die thatſächlichen

erhältniſſe haben, wie wir ſeiner Zeit unſere Anſicht ausſprachen,
in der That bald eine Correctur der einſeitigen Uebertreibung ein
treten laſſen, immerhin aber nimmt Mais noch einen reſpektablen
Preisſtand, namentlich für nahe Sicht ein. Die ſichtbaren Beſtände
in Weizen haben ſich in Folge großer Heranſchaffungen ſeitens der
Farmer weiter vermehrt, ſie werden in der mit dem 27. Auguſt
endenden Woche mit 64,77 Millionen Buſſhels angegeben, gegen
62,90 Mill. Buſhels in der Vorwoche und gegen 57,24 Mill. Buſh.
in der entſprechenden Woche des Vorjahres, die korreſpondirenden
Zahlen für Mais ſtellten ſich folgendermaßen: 3,038 reſp.
3,036 reſp. 5,37 Mill. Buſh. Als ſicher kann man annehmen, daß
die diesjährige nordamerikaniſche Maisernte nicht unweſentlich gegen
das Vorjahr zurübleiben wird, was nicht ohne Einfluß für den
Verbrauch von Weizen in der Union ſein wird. England und
Frankreich werden aller Vorausſicht nach größere Zuführungen
nöthig haben als man noch vor Kurzem annahm, denn die Ernte
dieſer Länder iſt durch die regneriſche Witterung der jüngſten Zeit
nicht unerheblich geſchädigt worden, daß aus Holland und Belgien
die gleichen Klagen vorliegen, haben wir bereits in unſerem vorigen
Berichte gemeldet. Aus Oeſterreich-Ungarn, ſowie aus Südrußland
iſt Neues von Bedeutung nicht zu berichten. Aus Rumänien ſind
erneute Klagen eingelaufen, man befürchtet daſelbſt, wenn nicht
anderwärts Hilfe herkommt, für das nächſte Jahr eine landwirth

aftliche Krifiss. Das Richtige dieſer Meldung ſei dahingeſtellt,
hatſache indeß iſt, daß ſich die geſammte Landwirthſchaft in

Rumänien bereits in einer recht mißlichen Lage befſindet.
Am hieſigen Markt war, wie wir bereitsam Eingang des Berichts andeuteten, der Verkehr zumeiſt recht luſt
los, man war in der Hauptſache mit der Arrangirung der Septem
berVerbindlichkeiten beſchäftigt, von friſchem Unternehmungsgeiſt war
wenig zu ſpüren. Bald zeigte ſich etwas Deckungsbegehr, bald etwas
Realiſationsangebot, welches beides, jeweilig die Tendenz, ſo weit von
einer ſolchen geſprochen werden kann, beeinflußten, äußere Momente,
wie ungünſtige Ernteberichte, regneriſches Wetter, knappe Zufuhren
wurden ſo gut wie nicht beachtet. Das Angebot von inländiſcher
Waare bleibt knapp, die Zufuhren waren nicht bedeutend. Für
Weizen trat ſchärfere Realiſationsluſt hervor, die die Preiſe drückte,
ſo daß die Avance, mit der die vorige Woche ſchließen konnte, völlig
wieder verloren ging. Erſt gegen Ende der Woche trat eine leichte
Erholung ein, als ein nach hier gehandeltes Quantum überſeeiſchen
Weizens zurückgehandelt wurde. Nahe Sicht ſchließt um 4

ſwätere um 3 A. niedriger. Am Roggenmarkt lenkt
der Septembertermin das Hauptintereſſe auf ſich, von
dem Ausfall deſſelben dürfte die Preisbewerthun
von Roggen in nächſter Zeit mit beeinflußt werden. Nahe Friſt
konnte ſich gut behaupten, die Notiz zog um 2/, A. an, hinterer
Termin büßte auf zeitweilige Abgaben ca. 3 ein. Faſt durch
weg feſt liegt Hafer. Waare kommt nur langſam an den Markt
und findet leicht Unterkommen; von Terminen war beſonders
September feſt, der zu um 2 höherer Notirung ſchließt. Für
Mais herrſchte auch in dieſer Woche geringes Jntereſſe, der a
ing weiter um ca. C. zurück. üböl war zumeiſt in Realiationen angeboten, Preis nachgebend. Am Spiritusmarkt

war wohl der Verkehr ſtiller, zeitweiſe drückten Realiſationen, doch
bleibt die Grundbeſtimmung Angeſichts der ungünſtigen Berichte
über den Stand der Kartoffelfelder feſt. Es wurde notirt:

Termine
Loko September Oktober Dezember

Am 30. Auguſt 31,8 35,8 36,4Am 23. Auguſt 32,6 36 36,3 36,8

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 31. Auguſt. Auf die vollſtändig unbegründeten Ge-

rüchte von einer angeblich unmittelbar bevorſtehenden Konverſion der
MaiRente, ſowie auf fortdauernde Maſſenkäufe hieſiger Spekulanten
in KreditAktien, StaatsbahnAktien, Montanpapieren und Jnduſtrie
werthen war die Börſe andauernd anamirt, Berliner Abgaben
blieben gänzlich unbeachtet, Valuta auf Rembourskäufe der Arbitrage
verſteifend.

Paris, 31. Auguſt. Die Fondsbörſe war ſehr feſt
auf weitere namhaſte Rückkäufe der Prämienzieher und billigen
Geldſtand. Namentlich Spanier, Ruſſen, Ottomanbank und Banque
de Paris ſteigend. Panama-Werthe gefragt und höher. Ultimo-
Geld 21/, Prozent.

Unſere 3 proz. Auleihen. Wegen der Kurgsſteigerungen,
die unſere 3 proz. Anleihen in jüngſter Zeit erfahren haben, iſt es
von Jntereſſe, feſtzuſtellen, zu weichen Kurſen dieſe Anleihen auf-
gelegt worden ſind. Das nachfolgende Tableau giebt unſeren Leſern
darüber Auskunft.
3 proz. preußiſche Konſols 65 Millionen 9. Oktober 1890 87,70

v 21. Febr. 1891 84,40
e 180 9. Febr. 1892 83,602 140 11. April 1893 86,60

3 proz. veutſche Reichsanleihe 170 9. Oktober 1890 87,00

200 gar 1891 84407 n 1660 59. Febr. 1892 83,60r 160 11. April 1893 86,6024. April 1894 87,70
preußiſche Konſols undt r 160Zuſammen ſind 635 Millionen 3proz. p

Reichsanleihe ausgegeben850 Millionen 3 prozentige deutſche
worden.

Naumburger Bankverein. Vom 17. September ab ſollen
wiederum 10 Prozent an die Gläubiger des Bankvereins vertheilt
werden.

Leipziger Bierbrauerei zu Rendnitz, Riebeck Co.,
A.-G. Die Dividende für das laufende Geſchäftsjahr wird nach
Mittheilung der Direktion vorausſichtlich 10 wie in den Vorjahren

betragen.

Braunſchweig, 31. Auguſt.
Braunſchweiger 20 Thaler-Looſe.) 90000 Ser 9922
Nr. 34, 7200 Ser. 5659 Nr. 34, 6000 c. Ser. 7501 Nr. 15,
3000 Serie 7696 Nr. 24, je 300 Ser. 327 Nr. 14, Ser. 327
Nr. 35, Ser. 634 Nr. 20, Ser. 1504 Nr. 31, Ser. 3207 Nr. 13,
Ser. 3366 Nr. 18, Ser. 3366 Nr. 50, Ser. 7696 Nr. 4, Ser. 7696
Nr. 8, Ser. 7918 Nr. 20, je 240 Ser. 327 Nr. 29, Ser. 3956

F. 7501 Nr. 32, Ner. 7759 Nr. 48, Ser. 8012 Nr. 1, Ser.
r. 14.

Zollfreie Einfuhr von amerikaniſchem Maismehl Jn
neuerer Zeit hat man wiederholt verſucht von Amerika ein Maisſchrot
in Deutſchland unter dem Namen „Glutemehl“ zollf rei einzuführen,
mit der Begründung, daß dieſe Waare nur als Viehfutter verwendbar

ſei. Bei näherer Unterſuchung hat ſich aber herausgeſtellt, daß aus
dieſem Glutemehl genannten Maisſchrot mit Leichtigkeit Maismehl
herzuſtellen iſt, welches bis 20 zum Roggenmehl zugemiſcht noch
ſchönes ſchmackhaftes Brod giebt und dürfte demnach das Glutemehl
wohl ebenfalls bei der Einfuhr dem Mehlzoll von 7 pro 100
unterliegen müſſen, da ſonſt ein brauchbarer Zuſatz zum Backme
zollfrei eingeführt werden kann.

Börſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 1. Septembre 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
120- 134, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120--130, feinſter milder
bis 135. Roggen ruhig 114 bis 118. Gerſte ruhig. Vrau-Gerſte 140
bis 160, feinſte feinfarbige bis 170. Futter-Gerſte 100 bis 120. Hafer ruhig
128 bis 145, neuer 000 bis 000. Mais amerik. mixed 117 bis 119. Donaumais
110--114. Raps 185- 194. Rübſen 200--210. Erbſen Victoria 160 175.

Sämmtliiche vorſtehenden Produkte in feuchter Beſchaffenheit weſentlich billiger. Kümmel
excl. Sack per 100 Kg. netto 54 -55. Stärke inel. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto Halle
prima Werzen gefragt 32,00--34,00 nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 Kilo.gramm einſchl. Fat feſt 31,50 32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer Mohn 33—35 nominell.
Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,25 bis 11,75.

(Gewinnziehung der

Roggenkleie 8,25
bis 9,00. Weigeuſcagken 7,50--7,75. Weizengrieskleie 7,75-—8, Malzkeime,
helle 10,50--11,00, dunkle 9,00--9,50. Oelkuchen 00 50. M z 27 bis
29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825 30 1,50. Spiri-
tus per 10000 Liter o ſtill. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verhranchs-
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 31,80 Mk. Rüben Weigenmeht
00 brutto einſchl. Sack 19,50-—21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00——18,90.

Leipziger Börſe vom 31. Anguſt.

Zf S 8f-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Credit Verein 31 99,20 G Div. von 92/93 100 4 151,00 BCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.-A. 4 164,50 G
Credit-Verein 3 99,25 G J Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00 GGewſch. von 59 67 (ev.) 4 898,00 G

von c (ev.) 4 8von 1882 Buſchtiehrader do. 102,75 Gdo. von 1876 (ev.) 497,50 V Grazgöftacher do. von 72 96,10
Altenburg geig St.A. 419650 6 PragTurnauer do. 5 I103,50 G

Leipziger Bank. 4 133,25bG56 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 117,7566G Div. ist 61,00 G
Zeitz Par. u. Solarölfabritn n wer Div. 1802 ſeo. 70,00 GDip. von 1892 8 Mansfelder Kuxe 0 r

Magdeburger Börſe vom 31. Auguſt.

Magdeburger Stadt Obligationen ledo. do. III 81 10 99,75 GChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 41 v 104,60 B
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. a 300 Mt. vollgez. 33 33 745,00 BMagdeburger Fener-Verſicherungs-Actien per St. a 3000 Mk.

mit 2090 Cinn 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 0 45630,600 Gdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. e 20 21 475,00 Bdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Rüſckverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. e 2222 e 31 62, 7Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e 4 8 9 l Z2
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. h 4 6 8 116,75 GDeſſauer Gas-Actien e 10 102 d„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien e e e I I n eMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 2 422 3 n

do. BergwerksSt.-P. Actien III 33 20do. Straßenbahn-Actien. 4 6Sndenburger Maſchinenſabrik-Actien. 4 24 14 7ZuckerLiquidat.-KaſſeActien e e eeeeereege er 4 5 52 105,00 B
Magdeburger Zuckerraffin. St.Actien 0 5do. do. St. Prior. 0 7

Viehmärkte.
Hannover den 30. Aug. Es waren aufgetrieben 360

Schweine, 186 Kälber, 126 Hammel. Schweine I. Sorte 58—59
II. Sorte 54--57 A. für 100 S Kälber J. Sorte 75
II. Sorte 60--70 4, Hammel I. Sorte 70 II. Sorte 65 4 das
Pfund. Handel ziemlich gut.

Marktberichte.
Braunſchweig, 31. Auguſt. (Bericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Das Angebot in Kornzucker be
ſchränkte ſich dieſe Woche auf einige Parthien aus zweiter Hand.
Bei der ſchwächeren Marktſtimmung für greifbare Waare mußten
dieſelben erheblich niedriger, wie zuletzt angegeben, erlaſſen werden.
W tedcherzeugnigfe, ganz vereinzelt angeboten, verloren gleichfalls im

erthe.
In Lieferungswaare für neue Ernte war das Angebot klein und

nur wenige Abſchlüſſe zu niedrigeren Preiſen wie letzte Woche kamen
zu Stande.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 5000 CEtr.
Raffinirter Zucker: Jnfolge ſtärkeren Ordreeingangs

haben ſich die Vorräthe erheblich gelichtet und kann für Brode nach
ſtehende kleine Preisbeſſerung verzeichnet werden.

Es notiren heute: Raffinade I 25,50 c. excl. Faß, Raffinade II
A. excl. Faß, gem. Raffinade 26,00--28,00 incl. Sack,

gem. Melis 24,00 incl. Sack, Würfelraffinade 26,50--27,50
incl. Kiſte, Kryſtallzucker AC, Kornzucker 92 altes Romt.
Kornzucker 88 altes Romt. A. excl., Kornzucker 92 neues Rdmt.

A. excl., Kornzucker 88 5 neues Rdmt. A. excl., Nach
produkte 75 Rendement 9,55--0,00 excl. Alles à 50 kg.
Rübenmelaſſe 43 Bé (81,5 Brix) effektiv und ſpätere Lieferung,

derung AC, für Brennereien Alles à 50 kg
excl. Tonne.

Nürnberg, 30. Auguſt. Hopfen. Heutige Marktzufuhr
ca. 150 Ballen Markthopfen und ca. 150 Ballen Hallertauer und
Württemberger welche zu unveränderten Preiſen geräumt wurden.

Die meiſten der vom Lande kommenden Hopfen entſprechen wenig

136. Roggen loco und auf Termine wenig verändert, per Auguſt per
97, per März 102.

in Qualität und Trockne, allerdings veginnt auch erſt dieſe Woch
die Pflücke des beſſeren Frühhopfens, während die Ernte des Spät-
hopfens kaum vor 14 Tagen zu erwarten iſt bis dahin dürften auch
größere Preisſchwankungen ausgeſchloſſen ſein.

New York, 30. Auguſt. Weizen eröffnete ſchwach und
ing im weiteren Verlaufe noch mehr zurück infolge von Verkäufenfür ausländiſche e und von ſchwächeren Kabelberichten

Fot auf Deckungen Baiſſiers eine Beſſerung ein. Schluß
eſt.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, erholte fich aber
ſpäter da ſich die Vorherſagungen von Froſtwetter nicht beſtätigen
und Deckungskäufe erfolgten. Schluß ſehr feſt.

Chicago, 30. Auguſt. Weizen ſchwächte ſich nach Er
öffnung etwas ab, ging im weiteren Verlaufe noch mehr zurück in
folge großer Ablieferungen der Farmer auf den weſtlichen Märklen z
ſpäter trat infolge reger Kaufluſt Erholung ein. Schluß recht feſt.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt.
Schluß ſehr feſt.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 31. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine matt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 128 142
Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 136 Mk. bez., defekte Partien 105 115 Mk.
bez., per dieſen Monat 135 Mk. bez., Durchſchnittspreis 135 Mk. bez., per September 1
bis 135,25-134,756 Mk. bez., per Oktober 136,25--136,5-- 136,25 Mt. bez., per Novem
ber 137,75 138--137,75 Mk. bez., per Dezember 139 139,25- 138,75 Mk. bez., per
Mai 144-144,25--144 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco mäßiger Verkehr, Termine wenig verändert, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 110--120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs

qualität 118 Mk. bez., inländiſcher guter 117--118,6 Mk. ab Bahn bez., etwas mit
Geruch Mk. bez., per dieſen Monat 118,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis 118,5 Mk. bez.
per September 118,/ 119-118,75 Mk. bez., per Oktober 119--119,25--119 Mk. bez., per
November 119,75 120--119,6 Mk. bez., per Dezember 120,25 120,5--120,25 Mk. bez.,
per Mai anfangs in einem Falle 125,5 Mk. bez., dann bis 124,75—125,25--124,75 Mt.
bezahlt

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und Leine 24-170 Mk. vez., Futtergerſte 94
bis 170 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine nahe feſt, ſpätere matt, gekündigt
200 Tonnen, Kündigungspreis 127 Mk. bez., Loco 116--150 Mk. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 126 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 118--126 Mk. bez., feiner
128-—-142 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 1242 130 Mk. bez., feiner 132-144 Mk.
bez., preußiſcher mittel bis guter 118--126 Mk. bez., feiner 139-- 140 Mk. bez., ruſſiſcher
mittel bis guter 120-128 Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 127 Mk. be
Durchſchnittspreis 127 Mk. bez., per September 121--121,75 Mk. bez., per Oktober 119,
bis 119,75 Mt. bez., per November 118--117,5 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per
Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine höher, gekündi Tonnen, Kün
digungspreis Mk., Loco 105--127 Mk. nach Qualität, per die en Monat 105,6 Mk.
bez., Durchſchnittspreis 105,5 Mk. bez., per September 105,25 106 Mk. bez., per Oktober
107-—-107,75 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dez. M'. bez.

Magdeburg, 31. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Alter Landweizen 132139 Mk.,
neuer Weißweizen 120--127 Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--131 Mk.,
neuer 116 125 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--119 Mk., Chevaliergerſte
135-—168 Mk., Landgerſte 125-140 Mk., neuer u. alter Hafer 120--142 Mk. für 1000 Kg.

BVreslau, 31. Auguſt. Roggen per Mai Mtk., per MaiJuni Mk. deg,
per Juni Mk. bez., per Aug. 113,00 Mk. bez., per Se t. 115 Mk. bez.

Stettin, 31. Auguſt. Weizen loco unverändert, 130--135 Mk., per Auguſt ME.,
Sept.Okt. 133,50 Mk., per Okt.Nov. 135,00 Mt. Roggen loco geſchäftslos, 110--115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 116,50 Mk., per Okt. -Nov. 118,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 110--120 Mk.

Köln, 31. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hiefiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 31. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,45 Mk.,
per März 13,80. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,790 Mk., per März 12,00 Wit.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,30 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,00, per März 11,60.

Hamburg, 31. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136--138 Mt.
Roggen loco feſter, mecklenburgiſcher loco neuer 126 128 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 76— 78. Hafer feſter, Gerſte ruhig.
Wien, 31. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,61 Gd., 6,63 Br., per Frühjahr 7,10 Gd.,

7,12 Br. Roggen per Herbſt 5,42 Gd., 5,44 Vr., per Frühjahr 5,93 Gd., 5,95 Br.
Mais per JuliAuguſt Gd., Br., neuer per SeptemberOktober 6,22 Gd.

6,24 Br. Hafer per Herbſt 6,07 Gd., 6,09 Br., per Frühjahr 6,30 Gd., 6,32 Br.
Peſt, 31. Auguſt. Weizen flau, per Herbſt 6,42 Gd., 6,44 Br., per Frühjahr

6,91 Gd., 6,93 Br. Roggen per Herbſt 5,19 Gd., 5,21 Br. Hafer per Herbſt 5,80
Gd., 5,82 Br., per Frühjahr 6,16 Gd., 6,18 Br. Mais per MaiJuni 5,80 Gd., 5,82
Br., per AuguſtSept. 5,90 Gd., 5,70 Br.

Paris, 31. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 17,75, per
Sept. 17,00, per SeptemberDez. 17,00, per Nov.-Febr. 17,55. Roggen ruhig, per
Auguſt 10,50, per Nov. Febr. 10,85.

Paris, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Aug. 17,55, per Sept.

recht

17,60, per Sept. Dez. 17,60, per Nov. Febr. 17,66. Roggen ruhig, per Auguſt
i0/50, per Nov. Febr. 10,70.

Amſterdam, 31. Auguſt. Weizen auf Termine unveränd., per Juni r
o

Antwerpen, 31. Auguſt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet
Gerſte ruhig.

London, 31. Auguſt. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
we I Fetersburs, 30. Auguſt. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,60. Hafer

o

NeweYork, 31. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 58 Weizen per
Auguſt per September 58, per Oktober 59, per Dez. 61 Mais per Auguſt

per September 628,, per Dez. 58. Mehl 2,20. Getreidefracht 1.
Chicago, 31. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 583,, per Dez

572 Mals per Sept. 569
Zucker.

Hamburg, 31. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Pro
dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 12,60, per September
11,471 per Oktober 10,721 per Dezember 10,60. Ruhig

VLondon, 31. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 19 ruhig,
Rüben Rohzucker loco 12, ruhig.

Paris, 31. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 loco
31,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kg. per Auguſt 33,00, per September 30,872
per Oktober-Januar 29,25, per Januar-April 29,50.

New-York, 29. Auguſt. Zucker ſtetig, Muscovado 3 Cents; roh Centrifugal
a Cents, raff. granul. 4 Cents.

New-York, 29. Auguſt. Zucker 3!
Kaffee.

Hamburg, 31. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguff
per September 76, per Dezember 69 per März 662 Ruhig.

Havre, 31. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New Yorr
ſchloß mit 20 Points Hauſſe.

Havre, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. So-
Kaffee good average Santos per September 97,00, per Dezember 87,75, März 89,75.

Amſterdam, 31. Auguſt. JavaKaffee good ordinarv 51

Petroleum.
Verlin, 31. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Fas

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loeo
Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 31. Ruguſt. Petroleum loco feſt, Standard white loco 4,90 Br.
Bremen, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loco 3,75 Br.
Stettin, 31. Auguſt. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 125 bez.

und Br., per Auguſt 128 Br., per September- Dezember 122 Br., per Janunar-März
128 Br. Feſt.

Spiritns.
BVerlin, 31. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 ter

à 100 Proz. 100090 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt Liter. Kündigungspreis
Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat Durchſchnittapreis 35,8 Mt., per Secp-

tember 36 35,7 36 bez., per Oktober 36,1-—35,9 36,1 bez., per November 36,3 36,
--36,3 bez. per Dezember 36,5——36,3 36,65 bez., per Januar 1895 per Mai 37,8
37,7--37,8 bez.

Nordhauſen, 31. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ad
Brennerei 58,50 60,50 Mt., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,50—55,/50 Mk., nach Angabe der Hommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelstammer notirt

Hamburg, 31. Auguſt. Spiritus feſter, per AuguſtSeptember 192 Br., per
n 193 Br., per Oktober- November 191 Br., per November Dezember

e Vr.2940 Pgſgu. 31. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,70, do. loco ohne Faß (70er
Still.

Vreslan, 31. Auguſt. Spiritus per 100 Liter. 100 Procent' excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Auguſt 50,00, do. do. 70 Markt Verbranſchsabgaben per Auguſt 30,60, do. do.

Stettin, 31. Auguſt. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mark Konſumfteuer 31,60,
per AuguſtSeptember 39,30, per September-Oktober

Paris, 31. Auguſt. Spiritus feſt, per Auguſt 31,50, per September 31,75, per
September Dezember 31,75, per Jan.April 32,00.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
BVerlin, 31. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine behauptet

Gekündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat 43,4 Mk., Durchſchnittspreis 48,4 Mk., per Oktober 43,3 Mk., per Rovember
43,4 Mk., per Dezember 43,5 Mk., per Mai 18:5 44,3 Mk.

Hamburg, 31. Auguſt. Rüböl (unverzolli) ruhig geſchäftsloz, loco 44,.
Köln, 31. Auguſt. Rüböl loco 48,00, per Oktober 46,20 Br., per Mai 16,50 Br,
Breslan, 31. Auguſt. Rüböl per Auguſt 44,00, per Oktober 44,00.
Stettin, 31. Augnſt. Rüböl loco unverändert, per Auguſt 43,50, per September

Oktober 43,50.
Paris, 31. Auguſt. Rüböl behauptet, per Auguſt 48,75, per September 4,50, ver

September Dezember 48,50, per Jan.April 48,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 30. Augnſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 zur I K.

angeöoten. Cocosnußkuchen, deutſche 150——155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Banmwollo
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125-—155 Mk. ſär 1900 Kg. au
geboten. Rapskuchen 115--139 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 149 Mk. an
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Ka. zu notiren.



Hamburg, 29. Auguſt. Salpeter. Loco 8,621 Mk. frei Fahrzeug B., 8,70 M. Baumwolle und Wolle. Waſeerſtände.
frei Waggon B., September Oktober 8,60 Mt. frei Fahrzeug B., 8,57 Mt. bez. u. G., Oktober Leipzig, 31. Auguſt. Notirungen von Kammzug auf Zeit Mk. La Plata entet ter RuckRovember 8,60 Mk. B., November Dezember 8,65 Mk. B., DezemberJanuar 8.70 Mk. B. Contratt B. Auguſt Mk., September 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk. November bedentet über, unter Rull.

anuar Februar r Theo V bruar War 8,85 Mk. B. bis 8,822 Mk. G., März 3,40 Mt., December 3,42 Mk., b z W arnſt two h i Ten dew: Saale und Unftrut. Fut
21 M. B., AprilMai 8,60 Mk. B. 3,472 Mk., MaiJuni 3,50 Mk. Tagesumſatz im Augu o all.c London 29, Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 7 d. für in. h 3 s Straußfurt 21. Auguſt 1,25. 1. September 1,20. 6,05 Vuhe

chemiſche Sorten. Bremen, 31. Auguſt. Stetig. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg. Halle 1,92. 31. Auguſt 1,82. SHülſenfrüchte. Wolle Umſatz Ballen. Srotha 183. 17726. 9907 2Verlin, 30. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Z. r eprile n d 31. r r. Baumwolle:. Muthmaßlicher Kisſeben 305. 1,82. 31. 1,78. 0,04 t
iße 20 Linſen 25--70 Mk. 100 Kg. Erbſen per I Koch mſa allen. Stetig. agesimport r Joecgelwagee u Mt. Qual P Victoria Erdjen e Lwerveel w. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen, davon für Elbe.

eculation und Expo allent Stroh Heu 4 Middl. amerik. Lieferungen: Juli-Auguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember 37 Außig 30. Auguſt 0,16. 31. Auguſt 0,22. 0, o
J 3,5 4,00 5,00 M Käuferpreis, SeptemberOktober 32 Käuferpreis, Oktober November 32 Verkäuferpreis, Dresden d 1,10. 1,16. 0,06w c Ngrdhanufen,- 30. Auguſt. Richtſtroh 8,00--3,50 Mk. Heu 4,00 5 November Dezember 32 Käuferpreis, Dezember-Januar t n Wittenberg 7 r r s 5 g1 J

g. 5 3 J 4 32 ä reis, 4 uferpreis. e „10Verlin, 30. Auguſt. (Emtlich.) Richtſtroh 4,16—3,50 Mk. Hen 6,40 bis Februar 3 Käuferpreis, FebruarMärz 3 Käuferprei hrzApeit e x n 1,42. 9,07

80 Mt. per 100 Kg. Mehl Wetalle wittenberge r. 0/05u e London, 31. Auguſt. Silber in Barren 16.7 Berlin,' 31. Auguſt (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,00 6ez., Nr. 0 AUmſterdam, 31 Auguſt Bancazinn 44,25.

i bez. W S r X hre London, m a a n ah,14,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. Hambur 1. Auguſt, 2 Uhr n, Nachm. er ſich Berials Nr. O und per 100 g. brutto incl. Sack. wel t (SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 3784 Gd. Wetteraus ten anf Grund der hte der dentſchen
Verlin, 31. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl. Silber in Barren per Kilogr. 89,25 Br., 89,25 Gd. Seewarte in HamburgSack. Term. niedriger. Gekündigt Sack, Kündigungspr. Mk., per dieſen Monat 15,3 Mk., London, 31. Auguſt. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 402/,, Kupfer 3 Monate

per September 15,3--15,25 bez., per Oktober 15,6 bez., per November 15,7 bez. 492/,, ginn per Caſſa 71/,, Zinn 3 Monate 72 Blei per Caſſa 9 Zink per C. 159 (Nachdruck verboten
Dezember 15,8 15,85 bez. London, 31. Auguſt. ChiliKupfer 40i), Lſtrl., per 8 Monat 40 Lſtrl. t den 2 SeptKartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Tondon, 31. Auguſt. Biei ſpan. 9)1, Lfirl., engl. 10i„, Lſtrl. Zinn 719, Lſtrl. Sonntag, den 2. Sept. dig, StriBerlin, 30. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 7—4,00 Mt. Bink 155 Lſtrl. in Lſtrl. Rohe Mixed gumbers warrants Meiſt heiter, ziemlich warm. Später windig, chregen.

Magdeburg, 29. Auguſt. Eßkartoffeln 4,00——5,00 Mk., neue Mk. 49 on J. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mix Montag, den 3. Sept.
Butter. Eier. Fleiſch. Glasgow, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Meiſt heiter, warm, windig. Strichweiſe Gewitterregen.

Berlin 30. Auguſt. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 160 Mk. 43 sh. 81, d.
Bauchſleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--i,60 Mk., Kalbfleiſch I. 00-1,60 Mk. NewYork, 29. Auguſt. Zinn Straits 19,50 Doll, Eiſen Rr. 1 Coltneß 21,50 Doll. W
Hammelſieiſch 1,00—1,60 Mk. Butter 1,80-2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,20--4,00 Mk. Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Nordhauſen, 30. Auguſt. Landbutter 2,00 Mr., Speiſebutter 2,20 2.40 Mk. Verantwortlich: Für Politik Chefredakteur Adalbert Kurd Aurr zugleich t. V.inſte Gutsbütter 2,50—2,70 Mk., Eier (das Schock 3,40- 3.30 Mk., 1,10-- 1,13 Mk. e Vuenos Aires, 29. Auguſt. Goldagio 244,00. für Feuilleton; für Volkswirthſchaft und Provinzielles- Dr. Friedrich Röhrs, zugleich

ir 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der Rio de Janeiro, 30. Auguſt. Wechſel auf London in Vertretung für Lokales und Theater, ſämmtlich in Halle, Sprechſtunden der Redaktion
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60 von 9—12 Vormittagsois 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk.

h zu 98,60 bz G Sk l e 5 100,75 B noverſche Bank Ef 109,5 bz. Ge v 10125 an ars bahn 100,25 bz. inburger HypothekenBank i e 8 JudnſtrieActien,
H .A.B. VII XII.. e 22 7 4 bz Ruſſ S dweſtbah II 8oursnotirungen e XV-XVIII., unkündb. r Transkaukaſiſche iöer 12 v 108,60 G Archimedes 88,59do. do. bis 1900 104, v z. Warſchau Wiener 10 e önigsber e i 19 Bau Ausführung 5 50 Gder Berliner Börſe vom 31. Auguſt r r 4 z r e l t 9 1459 Seel. S etenbicg. z h(ErgänzungsCourſe.) n e l en e od/oo G Norddeutſche rei 100,50 b Pale r Ziſ, b 4hellted t F do und St ats a iere do. do. do. rz. à 110. 41/ 557 Anatoliſche e 54,30 36 ußiſche Jmmob M. St. 57 18 179,00 G Sagar 10 7u ce vor aatspapiere. de R dito 3 (10733 9 Wortus. Sſg nan Wwi. g. n e e h es en. ſie Srliner agerböf e. er.
do o. o. unk. bi d e mMeßt 59 do. do St.Pr.. 8 115 0Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. do. do. do. rz à 100.. 32 98,20 bz Schweizer Centralbahn 1880 4 e re e T h s u G Omnibus Geſellſchaft. 12 233,50 G

833. Präm.-Anleihe 1867 137 G 6 J 1686 Weſtfauſche Bank 6 s s in Jute r bz. Gaieriſche Präm. Anleihe „75 bz. 343 Z2Z7 in utzke, Metallinduſtrie „10 v. GSee d. 20 hl Locje Giſenbahn-Prioritäts-Obligationen. Aordoſhahn t. Fn e Shetlettenbuthee Weſtecwen..... el es

e e zu 133,40 bz. a t e t h z 9 40 30 e 3 bzauer St. r.-Anl. M M r. e anziger mühle.n 50 Thir.Looſe 177 90 Berg Frart. A. B. B e h 2 un 97 60 bz Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. e er kſes e n 8
übecker. e 2 r 27 e R aniktoba 4 rfelder enfabrik.ini 2 25.00 Braunſchweigiſche. e An Northern-Pac. I. bis 1912 6 109,50 bz. 7c lhet ceececeeel s ridhe We bis 1035 24.90 a ugem. Fiettr.-Geſenſgaft..... e eMagdeburg Wittenberg 93,60 z do. III. r. 1937 5 61,75 bz. Aſcherslebener Kaliwerke. (18 163 25 bz. geehrten ine u

Ah W en 777 Oreg. Railw. u. N., rz- 1925 5 r z i 777 do. Volpi Schlüter 4 106,20 9213 3 O. un St. Louis u. S. r 1951 6 eſſauer h 21 77Ansländiſche Fonds. do. e do. e 1031 5 62730 G Dortmunder ünion h ebier 15 c 777 Mecklenb. Friedr. Frzb. 3 100,25 G Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 I101 25 G ing W Th. Eiſeng. c i 25en ne r W Oberſchleſ. Lit. E. 3 100,20 G Ci h itäts A ti Hamburger Packetfahrt. IIIIIIIIIII 4 J i 6 G7 3 s a. e eKopenhag. Stadt-Anl. h 3 96,50 B r Südbahn. a 194 v G iſen ahn tamm-Priori ſt t ten See d hen in 9 5 Neuß, Wagenbau, h 21 82, G

5 III r 7 1Plberuid e eeeeeeeeeeereee i 9Deſterr. FapierRenter 431 55 Weimar-Geraer e AradCzanad e 6 116,25 bz G aurahütte 4 154,00 B Lordd. Eis werte ement 73,90 6Feer deoſ, 7 7775 un Werrabahn BreslauWarſchau I 57,25 bz. G Leopold Kohlengrube 80,80 bz. G n e 4 HII3,00do. 1864er Looſe 77 325 00 oz. G Albrechtsbahn h 5 7 Dort mund-Enſchede e 42 131,50 bz Naphta- Obligationen J m wei a 5 1124,00 bz 9Giſfiſche Pr. An isö. P Söhmn. Rordb. Goid-Bbi. 1o2/29 G Marienburg NRilawkaw 5,, 119/80 b. Rorddeutſcher Lloyd See 17 ne
do do. 1866 I l Buſchtiehrader GoldObl. 412 102,90 G Dſtpreußiſche Südbahn. z 118.00 bz. G Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 Steniner u 77,75 8Spant DuxBodenbacher II. 5 Saalbahn P. 107 eb G do. EiſenJnduſtrie. a ſ. Sramaſchur 139,09paniſche Schuld à 8772 do III b WeimarGera 4 94,25 bz. B ActienBauverein 4 Sächſ. StiemaſchineTürkiſche Adminiſtr. 5 99,50 bz de Sither-obi. 4 9250 b 6 e 22e2e28222229 z. u r e 5 277 Stralſunder Spielkarten St. P. 62 110,50 Gde i T do. GoldObl. 4 102,60 8 i That Giſenert 40 Der KöluRottw. Pulv.. so 52ahnen EiſenhahnStammActien. et Wer b erntetOſtafr gollObl. 5 105,40 C Galiz. KarlLudwig 1890. 93,40 G Zoologiſcher Garten 5 r Zu ab Se nOſtafr. tal. EiſenbahnObl. v. St. gar., 3 49,90 G Baltiſche (gar.). e dißk tdo. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 83,30 z. B HalberſtadtBlankenburg 51/,119,00 b. (Bank.) onls. (Privat.)eutſche HypothekenPfandbriefe. 8 iWenn e e 355 R kv. Weſtbahn e 355 Bergwerks und HüttenActien. Amſterdam 3 Berlin 1 W

m 3 reſelder e b. 31 w. Brüſſel Fran a.AnhaltDeſfauer Pfandbr. 101,80 G Kronprinz-Rudolfsbahyn 4 93,50 öz. G Kreſewd-nerbinge: e er eeeee 5 93,10 bz. B m I. v
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do. III. r. J. 100. 5 108,25 G Kursk-Chark. Aſow 1889 e 4 99,60 bz. Braunſchweiger Bant e 4.9 108,25 König Wilhelm coltb. 3 120,50 bz. G Imperials r St. T
do. VII. VII IX. rz. 100 2 101,25 S aurst-Kiew. 59 40 eb BCob.Goty. EreditGeſellſch.. 590,80 G König Wilhelm St. Pr. s 174,00 bz. G Rapoleonsd'or per St.
do. I. r. I. 95-50 G MoskauKursk 4 94,75 bz. G Danziger Privatbank. 2. Leopoldsgrube Edderiß 80/30 bz. Souvereigns St. 2923do. XIII. rz. 100.. 4 103,70 G MoskoRjäſan III 4 99,79 bz. G Deutſche Grundſchuld 6 119,50 G Mansfelder Kure IIIIIIIIIIIII fco. a Engliſche r Lſtr. bz.do. IV. z. 100 4 Iäa 4 MostoSmolensk 5 102/00 63.6 Deutſche Nationalbant 6103/00 6z. G Rhein Antr.Kohlen 39 75/40 z Franz. Banknoten per 100 Fres. b

Pr. i i III d G RjäſanKoslow. IIIIIIIIIIIIIIIII 4 99,10 bz. G Eſſener Credit III 7 134,90 m Bahn LIIIIIIII u eb G e (Serlin. r Fl vz

8 b. 50 iniſ it. C. i udo, 9360 G iaſche Morczanſt 5 lo2,50 bz. Geraer Bank 0 Rheiniſche Stahl Lit, C. G Nuſſiſche Banntkoten per 100 ab. i 20 6

i 5 e 4 SAmkliche Bekannkmachungen. Bekanntmachung. Sedanfeier
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht,
die Zeit vom I. September d. J. bis 31. März n. J. an jedem Sonntage

der Provinz Sachſen iſt der ſeither all der vereinigten communagalen Vereine, Sonntag, den 2. September,
jährlich am Tage Mariä Geburt (8. Sept.)
hierſelbſt abgehaltene Krammarkt auf in Freybergs Garten, Anfang Nachmittags 3 Uhr:

daß für Dienstag n. Mittwoch vor Micha Coneert, patriotiſche Anſprachen, Kinderſpiele, Aufzüge,
verlegt worden,und zwar von 7 -8 Uhr Vormittags Einlöſungen von Pfändern ſtakt- Horburg, den 21. Auguſt 1894. geſellige Unterhaltungen und Va

finden können.
Der ſeit dem 20. Mai d. J. Sonnabends bis 6 Uhr ausgedehnte Pfand-

Einlöſeverkehr wird für den obengedachten Zeitraum aufgehoben.
Halle a/S., den 29. Auguſt 1894.

Der Magiſtrat.
Staude.

Der Gemeindevorſtand. Einlaßkarten à 20 t Kinder frei, ſind zu haben an der Kaſſe und
im Vorverkauf bei den Herren uchhändler Puppendick, enviſcheſtraße t arren

3 handlungen von K Schmeerſtraße; Steinbrecher Jasper, Markt undD o mälle Haynsburg p. Zeit. Geiſtſtraße in den V n r e von Krammiſch Nachfolger, Leip
Bedeutende Züchterei der großen zigerſtraße; Weber, Steinſtraße; Beyer, Herrenſtraße; Preißer, CTarlſtraße,

Bekanntmachung.
Der am 18. Oktober 1862 zu Halle a. S. geborene Arbeiter Heinrich Anger-

mann, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß die-
ſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um n ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 13. Auguſt 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

weiſen HorkſhireRaſſe, offerirt beſtes Schueider, Geiſtſtraße; n. Harz; Vecker, Schüulgaſſe; Papierhandlung
Zuchtmaterial in jedem Alter. von Kreßmaun, Sophienſtraße; Klempnermeiſter Schulze, Landwehrſtraße; Wagen

Es koſten: [1446 fabrikant Rauſch, Maruinsgaſſe.
1 Mon. alte Eber 30 Säue 25 Unſere Vereinsmitglieder werden hiermit ganz beſonders zu recht zahlreicher

z e 3 79 Betheiligung freundlichſt eingeladen.

t II I r 9 a 2Die DomänenVerwaliung. Der Ausſchuß der vereinigten eommunalen Vereine.
Lauterbach
Ein hoher Das Magazin für Litteratur

Bekanntmachung.
Der am 3. Mai 1851 zu Ober- Teutſchenthal geborene Bergmann Wilhelm

Kopſch, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Kinder, ſo
ſelben für unſere Rechnung verpflegt werden müſſen.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthalts des p. Kopſch.
Halle a. S., den 13. Auguſt 1894.

Die Armen Direktion
Zernial.

r Litteratur r vor Allem S t re rig- rahtgeflecht au aſſend für derer, die wirklich berufen sind, litterarische Werthe zu prügen. er auch dasvaß die Bhrers n bis Iitterar historische Interesse wird durch vornehme sachgemässe
zu verkaufen Kritik aus der Feder ſtreng kritisch geschulter Mitarbeiter angeregt. Ferner
Fritz Reuterſtr 11 Hof n finden „BRildende Künste“ und „Musik“, heute kaum mehr trennbar Von

4 der Litteraturbewegung, eingehend kritische Betrachtung.
Sämmtliche Sehliesslich werden wissenschaſtliche und socialpolitische Be-

2 ist die einzige Iitterarische Wochenschrift Deutschlands, die ein richtigeshö rn n ſluer Spiegelbild unserer gesammten Litteraturbewegung enthüält. Das Magazin

Bekanntmachung.
Der am 8. Januar 1850 zu Halle a. S. geborene Maurer Ewa

ardt, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo
lbe aus Armenmitteln erhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 17. Auguſt 1894.

Die Armen-Direktion,
Zernial.

pa. v 3 4 t ess tDachbedeckungs materialien I on bedeutsamer Art von Fachmännern gemeinverständlich und interessan
einpfiehlt zu billigſten Preiſen ab Lager Preis 4 M. vierteljüährlich. Durch alle Buchhbandlungen und dureh die

ld Bill- Aug. Benecke, Dachdeckermeiſter, Post (Zeitungs-Katalog No. 3589) zu beziehen. (15
daß die- Cöthen i. Auh. Probe-Nummern gratis und franco durch den Verlag des Magazin

für Litteratur“, Berlin SW., Friedrichstr. 207.Damen u Kindergarderobe
wird gutfitzend angefertigt. 4Actien der Bierbrauerei KKelbra

invaſiditäts- und Alters-Versicherun
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8

9., uyr Plissé- u. Rundbrennerei
der Koutrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21. V Gr. Ulrichstr. 63., III.

Martha Meyer.
Damenſchueiderin, Ranniſcheſtr. 13, I.

ſind preiswerth abzugeben. Offerten mit Preisangabe zu richten an die
Annoncenexpedition von Rudolf Mosse, Breslau sub A. 1953.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V. Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S Leipzigerſtraße 87. S Mit 1 Beilage.
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